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Rückblicke auf die Welt - Ausstellung
i« Antwerpen .

I . Der Wettkampf der Nationen .
Noch haben sich zwar die weiten Hallen , welche die Erzeugnisse

des Kimsifleißes aller Länder bergen , nicht geschloffen, das herz¬
liche „ Wclkom , Welkom ", welches den Eintrctenden vom Friese
des mächtigen Mittelbaues begrüßt und den Deutschen erinnert ,
daß er hier bei dem nächsten stammverwandten Volke Gastfreund¬
schaft genießt , ladet noch immer die Schaaren der Kommenden
ein , aber doch ist es schon Zeit , einen „Rückblick" auf die Aut -
werpener Ausstellung zu werfen . Die Konkurrenzen sind längst
geschloffen, die Preise sind vertheilt und viele der Preisgekrönten
theilen ihren Erfolg bereits durch Plakate auf ihren ausgestellten
Waaren mit , die Leidenschaften , die in diesem Mikrokosmus
gerade so ihre Rolle spielen , wie in der großen Welt , die er
repräsentirt , fangen an sich zu beruhigen » und zumal die Deut¬
schen sagen sich, daß trotz aller ungünstigen Anzeichen der Erfolg
recht gut für sie ausgefallen sei. Auch die Urtheile über die Be¬
deutung dieser Welt -Ausstellung , die weit auseinander gingen ,
werden anfangen sich zu klären .

Suchen wir in diesen Zeilen einigermaßen das Facit zu ziehen,
ohne den Anspruch zu erheben , jedes einzelne bedeutende Ver¬
dienst zu buchen, wie es die bald angenehme , bald lästige Pflicht
des ständigen Reporters ist.

Zunächst als» die Frage : Erfüllt diese Welt -Ausstellung ihre
höchste Aufgabe , ein möglichst treues Abbild zu geben von allen
Industrien , die auf dem Erdball im Wettbewerb mit einander
ringen , und von den Fortschritten , welche die einzelnen Länder
aufzuweisen haben ? Gibt sie wirklich eine sichere Handhabe für
die Beurtheilung , wie sich die Herrschaft auf den Gebieten des
Handels uud des Gewerbes unter den einzelnen Nationen ver¬
theilt ? Die Antwort wird für jeden unbefangenen Beschauer
„Nein " lauten . Er wird sich sagen : die Antwerpener Ausstellung
bietet des Neuen und des Interessanten ungemein viel : sie ist so
geschickt arrangirt , daß es der scharfsichtigsten Kritik schwer werden
sollte , anzugcben . wie etwas besser gemacht werden könne ; nur
— eine „ Welt -Ausstellung " in jenem oben ausgeführten Sinne
ist sie nicht.

Der Grund , weshalb sie in diesem Punkte mit ihren Vor¬
gängerinnen in London , Paris und Wien , und wohl auch in
Philadelphia , nicht wetteifern kann , ist einfach . Von den drei
industriemächtigstell Staaten sind zwei , England und die Nord¬
amerikanische Union , so gut wie gar nicht vertreten und der
dritte , Deutschland , ist es in so lückenhafter Weise , daß der
Fremde , — hätte er keine andern Anhaltspunkte , — zwar keine
geringe , aber eine ganz wunderliche Ansicht von der deutschen
Industrie bekommen müßte .

Daß Amerika nichts Ncnnenswcrthes geschickt hat , nachdem es
eben erst selber eine Welt - Ausstellung beherbergt hatte , ist natür¬
lich. Um so seltsamer ist die völlige Zurückhaltung Englands ,
der Heimath der Welt -Ausstellungen überhaupt . Wenn irgend
ein Punkt , so mußte Antwerpen cs anlocken » der ihm nächst-
gelegene große Hafen , der Handelsplatz , auf dem englischer Ein¬
fluß noch das Meiste bedeutet und den derselbe mit allen Mitteln
behaupten muß . Aber wie gesagt : England glänzt durch seine
Abwesenheit . Cravatten , Shlipse , einige sehr mittelmäßige Terra -
cottafiguren und eine nicht allzu reichliche Sammlung von Messern
— das ist so ziemlich die ganze englische Ausstellung . Auch in
der Maschinenhalle muß man sich die paar englischen Maschinen
mit Mühe und Noth zusammensuchen : und wenn man sie ge¬
sehen , vergißt man sie bald wieder , so wenig Interessantes
bieten sie.

Für seine Kolonien hatte England wenigstens sür Indien einiges
ausgestellt : schöne Teppiche , die aber von den europäischen Pro¬
dukten weit überflügelt waren . geschnitzte Möbel , auch einigen
Kattun , und die bekannten . Puppen , welche genrehafle Scenen
des hindostanischen Lebens darstellen . All »S das war fast gleich-
giltig , mit dem äußersten Mangel künstlerischen Arrangements ,
aueinandcrgereiht . Man wäre für eine dem Orient ziemende ,
malerische Unordnung , wie sie der türkischen Ausstellung so gut
stand , recht dankbar gewesen ; aber selbst diese verdeckte die Aerm -
lichkeit nicht . Frankreich hatte seine Kolonialausstellung gerade
so prunkvoll aufgebauscht , wie es mit seiner Kolonialpolitik thut .
Solche Reklame wirkte bei genauerem Zusehen etwas lächerlich ;
aber ganz ohne Reklame , wie England eS that , wird eine wirkungs¬
volle Ausstellung eben auch nicht gemacht .

Von Ländern englischer Zunge war nur Canada gut vertreten .
In seiner sehr übersichtlichen Ausstellung ließ cs den Beschauer
eine anschauliche Wanderung machen von den Städten der In¬
dustrie — z . B . waren treffliche musikalische Instrumente von
einer bedeutenden Fabrik ausgestellt , — über die Ackerbau - Bezirke ,
die uns die amerikanische Konkurrenz in landwirthschaftlichen Pro¬
dukten lebhaft vor Augen führten , zu den unwirthlichen Gebieten
deS Ostens , die dem europäischen Luxus die Pelze liefern . Es
war , als ob der Tochterstaat jenseits des Oceaas recht bemerk-
lich machen wollte , daß er so gut wie selbständig sei , nicht nur
Politisch, sondern auch wirthschaftlich .

Und nun endlich unser deutsches Vaterland . Wir werden na¬
türlich noch oft auf seine Leistungen zurückkommen . Hier nur so
viel : DaS , waS unferm wirthschaftüchen Leben in Deutschland
den Stempel aufdrückt , ist der ungeheuere Einfluß der Staats¬
gewalt . Der Staat ist als Besitzer der Eisenbahnen und Tele¬
graphen selber der bedeutendste Industrielle ; er beherrscht als
Hauptabnehmer ebenso wie durch seine eigenen großen Werke den
Mtukl für zwei der wichtigsten Produkte : Kohle und Eisen . ES
gibt in Deutschland nur noch wenige Industrien , für welche die
staatlichen Submissionen nicht von entscheidender Wichtigkeit wären ,
und dieser Staat endlich ordnet die PcoduktionSbedingungen der
Industrie io einer so durchgreifenden Weise , wie es eben nur im
militärisch geschulten Deutschland der Fall sein kann . Es hat in
Frankreich seit Colbert einen Staatseinfluß gegeben , der äußerlich
viel bemerkbarer war . Die deutschen Staaten haben ihn ver¬
schmäht , seitdem sie in die Reihe der Industriestaaten eingetreten
sind . Bei nnS gibt man keine Subventionen und läßt nicht jede
Elle Tuch Prüfen , ob ste auch vorschriftsmäßig gewebt sei . noch
weniger denkt man daran , dem Handel mit den Erzeugnissen der
Industrie bestimmte Bahnen anzuweisen . aber trotzdem beherrscht
bei nnS der Staat daS WirthschafiSlebeu wie in keinem andern
Lande .

Davon aber war in Antwerpen nichts zu merken ; das Deutsche
Reich hat sich bekanntlich ebenso wie die Einzelstaaleu als solches

bei der AuSst llrmg nicht betheiligt , und von einzelnen Gruppen
der Industriellen ist die Sache in die Hand genommen worden .
Es war eine nothwendige Folge hiervon , daß ein eigentlicher Plan
bei der deutschen Abtheüung kaum vorhanden sein konnte . Dazu
war der Raum beengt und überhaupt am äußersten linken Flügel
des großen Gebäudes nicht günstig gelegen - Man wußte sich
einschräoken , und so kam es vor , daß zur Dakoratio » der schönsten
Renaiffancemöbel als Hintergrund eine Sammlung Dreyse ' schcr
Gewehre diente und daß der Thonwaareu - und Teppichfabrikant
sich in einen Raum theilen mußten .

Unter so ungünstigen äußeren Bedingungen stellten die Deutschen
auS ; daß sie trotzdem bei der PreiSvertheilung den andern , reich¬
licher vertretenen Nationen ebenbürtig erfunden wurden , ist eigent¬
lich einen bedeutenden Siegel « ' eichznachten. Denn bedenken wir
nur : die Osthälste der preußischen Monarchie mit ihren großen
Fabrikaistukten in Brandenburg , Schlesien und Sachsen war sehr
dürftig vertreten . Kein Mensch hätte auS dieser Ausstellung den
Schluß ziehen können , daß Berlin eine der größten Industrie¬
städte des Kontinents ist . So war auch daS Königreich Sachsen
seiner hohen industriellen Entwicklung nicht entsprechend vertreten ,
und selbst noch aus Westfalen fehlten die größten Firmen . Krupp
voran .

Die eigentliche rheinische Industrie war eS , die in allen ihren
Zweigen , wenn nicht vollständig , so doch trefflich repräsentirt war .
Bon Eisen und Kohle bis zum Moselwein und zum Bier fehlte
hier keines der Jndustneprodukte , auf die wir stolz sind . Der
Grund liegt nahe : sür die rheinische Industrie konnte die Aus¬
stellung in Antwerpen wirklich bedeutende Vortheile bringen .
Dieser Marktplatz ist für sie von entscheidendem Werthe . Und
dies Bewußtsein ersetzte hier die mangelnde Staatsfürsorge . Nicht
als ob die andern deutschen Länder im Einzelnen minder glänzend
vertreten gewesen wären , aber es fehlte hier an aller Kontinuität ,
und die war für die rheinischen Gebiete vorhanden . Zumal der
Oberrheiu , Baden , Elsaß und die Pfalz konnten sehr aut ver¬
treten genannt werden . Ein « Industrie , wie die des Schwarz -
Waldes , die beständig mit gespannter Aufmerksamkeit alle Kon¬
junkturen auf dem Erdball versolgen muß . die heute vielleicht auS
dem Absatz nach Rußland , morgen aus dem nach Japan ihre
beste Kraft zieht , darf auf keiner Welt - Ausstellung fehlen , so
wenig der Schwarzwälder selbst in irgend einem Lande fehlen
darf . Ist es doch eine bekannte Thalsache , daß der Neuaufschwung
der Uhrmacherei der Ausstellung in London 1851 verdankt wird ,als eS dort sonnenklar wurde , daß ia dieser Fabrikation der
Uebergang von der Handarbeit zur Maschinenarbeit unumgäng¬
lich sei. Welche Fülle von edlen Formen , geistreich entwickelt aus
den einfachsten Motiven , neben den reichsten Schnitzereien , in
denen Horuberg diesmal die , allerdings schwach vertretene , Schweiz
bei weitem schlug , zeigen diese Regulatoren und Standuhren ! ES
ist eine Ornamentik , auf deutschem Grund und Boden gewachsen :
nur den Schmuck der reichsten Uhr , die vergoldeten Figureugruppen
der Pendulen , liefert noch Frankreich . Die Schwarzwäldcr hatten
jedoch solche nicht ausg stellt . Die einzige nennenSwerthe Kon¬
kurrenz in Europa machte dem Schwarzwald wiederum nur eine
deutsche Firma , die Uhrenfabrik in Freiburg in Schlesien .

Daß diese ununterbrochene Rücksicht auf den Weltmarkt die
beste Schule für jede Industrie ist , zeigt überhaupt kaum eine
Abtheilung so überzeugend , wie die deutsche . Sollte es auch
wirklich gelingen , was jetzt so vielfach angcstrebt wird : im
Innern eines Landes den Absatz durch sociale Rücksichten und
nicht durch die natürlichen Verhältnisse von Angebot und Nach¬
frage zu bestimmen , sollte z . B . die wirthschaftliche Macht des
Staates , also bei uns der größte Faktor , zu Gunsten deS Klein¬
gewerbes erfolgreich in die Wagschale geworfen werden , und
sollte dies auch für alle Zeiten geschehen. — so wird doch das
Wirthschaftsleben der Nation durch die Lage des Weltmarkts
bestimmt werden . Und je mehr Deutschland eia Industrieland
wird , um so mehr wird sich auch diese Thatsache verschärfen .
Auf dem Weltmarkt aber gibt es nur ein Schauspiel : denWett -
lauf um den Pfennig . Wer dort die gleiche gute Waare um
einen Pfennig billiger herstellt , ist der Meister des Konkurrenz¬
kampfes . Alles Sinnen und Trachten des Fabrikanten muß da¬
hin gehen, Arbeit zu sparen oder an St . lle der kostspieligen
Produkte gleich brauchbare , einfachere zu setzen. Ein solcher Kon¬
kurrenzkampf scheint der Tod zu sein für jede höhere Auffassung
des Gewerbes und für jede wissenschaftliche Vertiefung desselben ;
als solcher ist er von sentimentalen Naturen oft genug angeklagt
worden ; in Wirklichkeit aber birgt er nur für die Kunstindustrie
Erfahren , die man auf anderem Wege umgehen kann ; sür die
übrigen Gewerbe ist er das beständig erquickende Stahlbad . An¬
genehm ist ein solches nicht zu gebrauchen , aber es kräftigt doch.

Und nirgends tritt dies deutlicher hervor » als in der deutschen
Industrie . Aeußerlich unansehnlich und wirklich lückenhaft , war
deshalb die deutsche Ausstellung doch die interessanteste . Ein
redendes Denkmal für die Macht der auf der Wissenschaft fußen¬
den Technik konnte man sie nennen . Denn daß unser Volk » das
früher im Rufe stand , nur den unpraktischen Gelehrten hervor -
zubriogen , längst alle anderen darin überflügelt hat , jeden Fort¬
schritt der Wissenschaft sofort praktisch nutzbar zu machen , daß io ihm
jeder Techniker eine oft übermäßig scheinende , vielseitige , wissen¬
schaftliche Ausbildung erhält , daS hat ihm schon jetzt den zweiten
Rang und wird ihm wohl bald die Führerrolle unter den indu¬
striellen Nationen verschaffen. Um diesen Preis können wir auch
einmal die Ucberproduklion an Technikern eine Weile ertragen .

So ist es ein unbestrittenes Resultat dieser Ausstellung , daß
die chemische Industrie Deutschland - jetzt die Herrschaft , fast
möchte man sagen : die Alleinherrschaft errungen hat ; denn auch
die Sodafabrikation wird nach und nach England entwunden ;
uud die letzte große chemisch - technische Entdeckung , die ein Eng¬
länder gemacht hat , die Entphosphorung deS EisenS , kommt ge¬
rade den deutschen Erzen zu gute . Dir chemische Ausstellung
nimmt mit Fug nnd Recht den besten Platz in der deutschen
Abtheilung ein. Für daS Auge ist sie glänzend aufgebaut , und
wenn der Laie auch gläubig annehmen muß , daß jene glänzenden
Krysialle und funkelnden Metalle chemisch rein und technisch nutz¬
bar sind, so ist doch auch instruktiv für sein Bcrständniß gesorgt .
Neben der Farbe liegt das gefärbte Garn ; die Bereitung des In¬
digo wird unS in allen Stadien durch hübsche Abbildungen vor¬
geführt ; die Staßfurter zeigen unS erst ihre rohen Kalisalze , wie
sie übrigens sehr appetitlich auSseheud aoS der Grube kommen ,
und dann das verarbeitete Dungmittel .

Man hätte solche Grundsätze auch bei anderen Industrien nach¬

ahmen können ; die iwponirende Zuckerausst . klung der Firma
I . vom Rath z . B . würde noch diel interessanter gewesen sein ,wenn man durch kurze Notizen erfahren hätte , daß deswegen so
manoichfaltige Sorten Zucker produzirt werden müssen , weil
jedes europäische und außereuropäische Land einer besonderen
Form den Vorzug gibt . Für den Geist der chemischen Industriein Deutschland ist eS darin freilich erst recht bezeichnend , wenn
man erfährt , welche enormen Summen die größten Unterneh¬
mungen . die Mannheimer Fabrik oder Schering in Berlin , für
rein wissenschaftliche Untersuchungen , deren praktische Verwerthoog
noch völlig im Ungewissen ist , ausgeben . Vor Augen wird einem
düse Richtung dann ia großen Firmen geführt , die nur für
wissenschaftliche Zwecke arbeiten , Krantz in Bonn , den großen
Mineralienhändler , und Schuchardt in Görlitz , den Aussteller
der seltensten , nur auf künstlichem Wege schwer herzustellenden
Metalle .

Ja der Chemie zeigt sich nun am klarsten, waS etwaS weniger
leicht erkennbar auch sür die anderen Industriell maßgebend ist . Ja
der Maschinenhalle z . B . schien Deutschland sehr znrückzulreten .Daß in den gewichtigen uud deshalb schwer zu transportirenden
großen Dampfmaschinen Belgien selbst das Feld behauptete . ist
selbstverständlich . Große , im Gange befindliche Mühlenwerke ,oder eine Papiermaschine , die mit der bekannten wunderbare »
Schnelligkeit daS geschliffene Holz in daS schlechte Papier ver¬
wandelt , auf welches die belgischen Zeitungen gedruckt werden ,zogen das Publikum natürlich am meisten an . Jmponircnd wirkte
die in der Mitte der Halle aufgebaute Schiffsmalchine , die Ko »
k .rell für einen russischen Kriegsdampfer gebaut hatte . Aber daßman eine ungeheure , vor jedem Bruch gesicherte Schraube all¬
ein paar Zentner Kupfer Herstellen kann , ist eben nichts Merk¬
würdiges : und daß die russische Negierung eine solche bezahlenkann , ist es ebenso wenig . Aber daß eine deutsche Firma anspruchs¬losere Schiffsschrauben ausstellte , jedoch die ersten , die aus einem
Stücke Stahl iur ganzen gegossen waren , und daß diese den bil¬
ligen Preis hatlln , wie anderer Gußstahl eben auch» das war in
der That etwas merkwürdiges .

U d so verhielt es sich fast mit jedem Stück , daS Deutsche in
diesen , von sinnverwirrendem Sausen und Brausen erfüllten
Räumen ausgestellt hatten . Die selbstdichtenden Hähne der Fran -
kenthaler Fabrik Klein Schanzlin und Becker , die Keffelkon -
struktionen aus Wellblech , die unter einem Athmosphärendruck .der andere Kessel hätte explodiren lassen , sich nur bohnensörmig
einaebogen hatten , sind keine Schaustücke ; aber sie zeigen mit
Absicht gesuchte und glücklich gelöste Probleme .

Die merkwürdigste deutsche Erfindung unter den Maschinen
bleibt jedoch die Gaskraft -Maschine . Wenigstens ist sie dies für
den Nationalökonomen : für den Techniker wird sie wenigstens zuden interessanteren gehören . Wenn durch irgend eia M .tt - l der
Konflikt zwischen Großindustrie und Kleingewerbe noch auS der
Welt geräumt werden kann, so ist dies nur dadurch möglich , daß
auch dem Handwerker die Maschinenkraft dienstbar gemacht wird .Die sozialen Reformen , die unter weiser Abwägung aller Ver¬
hältnisse seine Vorbildung , seine Kaufkraft und seinen Kredit er¬
höhen sollen, wirken vorbereitend ; aber holt er nicht jenen wich¬
tigsten Vorsprung ein , so ist zu fürchten , daß alles andere ver¬
geblich gearbeitet ist ; die Produktionsbedingungen sind dann gar
zu ungleich . Der Gasmotor löst daS große Räthsel ; viell - icht
datiren wir einmal von seiner Erfindung an eine neue wirth -
schastliche Epoche .

Die Nürnberger Ausstellung bat gezeigt , welche Verbreitung
diese , für unsere Verhältnisse zugeschnitteven Maschinen in Deutsch¬land bereits erlangt haben . Die Antwerpener zeigt zugleich , daß
die fremden Nationen kaum schüchterne Versuche gemacht haben ,
sich diese Erfindung anzueignen . Die zierliche, geräuschlos arbei¬
tende Maschine von ' /s Pferdekraft , getrieben von der kleinen ,unscheinbaren Gasflamme , ist ebenso geeignet , den Springbrunnen
einer Villa zu treiben wie das Rad und den Bohrer in der be¬
scheidenen Werkstatt deS Knopfmachers -

Mit den Produkten des Bergbaues läßt sich schwer eine Aus¬
stellung machen . Während Belgien den sür das Publikum sehr
ansprechenden Versuch gemacht hatte , in einem Stückchen unter¬
irdischer Grotte die Vorrichtungen des Kohlen Bergbaues im
Kleinen darzustellen , halte der westfälische Bergbau die Resultate
gegeben . Die schlichten Tafeln , auf denen graphisch das Steigen
der Produktion und die Schwankungen ihres GesammtwertheS
dargestcllt waren , zeigten glänzend , wie trotz der momentan stö¬
renden Einflüsse der Grüuderjahre unsere Industrie in stetigem ,immer rascherem Aufschwung sich befindet . Und ebenso führten
die Tafeln über die Thätigkeit der Knappschaftsvereine hand¬
greiflich vor Augen » welchen Segen eine feste , aus den Bedürf¬
nissen der Industrie selbst hervorgegangene soziale Organisation
dem Arbeiterstande bringt . Man brauchte hier nicht erst ein
großes Zahlenmaterial zu kombiniren ; die auf - und absteigenden
Linien , welche die Anzahl der Versicherten , der unterstützte »
Kranken . der HeilungSkosten . der Pensionen , der AlterSunter -
stützungcn versinnbildlichen , sprachen sür sich selber . Und waS
daS Wichtigste war : auch sie sprachen von einem stetigen Fort¬
schritt . Möchte doch mit jeder Ausstellung entweder eine solche
graphische Darstellung oder ein zahlenmäßiger Beleg im Katalog
verbunden sein ! Wie viel lehrreicher würden ste alsdann fein .Aber waS die Kataloge anlangt , so hatte nur Jtalieo etwas ge¬
geben , was über den unmittelbaren Zweck der Orientirung her -
auSreicht .

Daß die rheinischen Eiseuiudustriellen , namentlich die Waffen -
und Werkzeug - Fabrikanten auf 'S beste vertreten waren — auch
Karlsruhe nahm durch dieLore n z

' scheu Patronen einen Ehren¬
platz ein — machte sich in der Ausstellung um so mehr geltend ,als der englische Konkurrent beinahe ganz fehlte . Und dasselbe
gilt von der, auch malerisch wirksam aufgebauten Ausstellung der
Drahtindustriellen . DaS Hausseil und daS Drahtseil waren in ihr ,ebenso wie ia der gleich schönen belgischenDrahtgruppr , vereinigt .
Noch theilen sie sich beide in die Herrschaft ; der Hanf behauptet
noch die See , der Draht hat den Betrieb deS Bergwerks in Besitz
genommen . Wie weit er noch Vordringen wird , kann der Laie
uatüllich nicht entscheiden ; für unser hansbauendes Baden ist das
bekanntlich eine wichtige Frage .

Die Kunstindustrie in ihren vielen Zweigen lassen wir hier einst¬
weilen bei Seite ; aber überblicken wir auch nur daS Uebrige , so
können wir in der That sagen : Deutschland hat auf diesem
Schlachtfelde einen Sieg errungen , ohne auch nur mobil gemacht
zu haben . 0 —n .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Luzern,17 . Sept . (AuSweiSder Gotthard - Bahn )
per August 1885 gegen den Ausweis pro August 1884 :

Personenverkehr 515 .000 Frcs . 4- 228,799 Frcs .
Güterverkehr 4M .OOO . — 19 .801 „

935,000 FrcS .
Ausgaben 363,000 „ -i- 934 »
Ueberschuß 572 .000 Frcs . -j- 208 .064 .

Berloosnngeu . Stadt Paris 500 Fr . - Loose vom
J a hsr 1865 . Ziehung am 15 . Septbr . 1885 . Auszahlung am
1 . Febr . 1886 . Hauptpreise : Nr . 561433 ä 150 .000 Fr . Nr .
517363 L 50 .000 Fr . Nr . 386546 427230 481107 576263 L
10 .000 Fr . Nr . 9775 182883 288615 300755 4861843 L 5000 Fr .
Nr . 88346 97483 121417 222135 381835 392997 547644 558387
562884 5S0676 L 2000 Fr .

Prämienanleihe der Griechischen National¬
bank vomJahre 1880 . Ziehung am 1 . Sept . , Auszahlung
am 15 . Dez . 1885 . Hauplpreile : Nr . 68898 ä Frcs . 100,000 .
Nr . 17791 L 10 .000 FrcS . Nr . 81589 147388 ä 2500 Fics .
Nr . 1098 40949 52766 95062 172092 L 1000 Frcs .

Paris » 17 . Sept. WochenauSweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 10 . Sevtember . Aktiva :

12 Rmk ., 1 Gulden s . s Rm!„ r Franc - - so Pfg .

GtaatSpaptere .
Baden 3 '/, Obligat , fl

» ä » ^
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4' /, Tous . M .

. 4°/n ConsolS M .
Wtbg . 4 '/,Obl . v78/7SM .

. 4Obl . V. 75 '80M .
Oesterreich 4 Goldrente fl .

SS' /«
101 °/«
103 °/,

103 ' °/»
104 '/«
103 °/«
103 °/«
105 '/«
104 ' /«

89 °/«
4 ' /« Silberr . fl 67 ' °/»

, 4 ' /, Papierr . fl . 61 °/ ,
, bPapierr .v . 1881 —

Ungarn 4 Goldreute fl . 81
Italien 5 Reute Fr . 95 ' /«
5V „ Rumänische Rente 93 '/,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 °/«
Rußland 5 Obl . v . 1862 94 ' °/, ,

. 5Obl . v . 1877M . 95 '/«

. 5H . Orientanl . PR . 60 ' °/»

. 4 Tons . v . 1880 R . 81 " /»
Serbien 5 Goldrente 85

Schweb . 4 in Mk . 100
"
/«

Span . 4 AuSländ . Rente 56 ' /«
Schw . 4 ' /,Bernv . 1877F . 102

. 4 °/o Bern 1840 F . 102 '/«
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 ?/«

Bauk - Aktte « .
4 ' /- DeutscheR . . BankM . 142 '/«
4 Badische Bauk Thlr . —
5 BaSler Bankverein Fr . 149 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 137 °/«
4Disc .- Kommand . Thlr . 191 °/«
5Frankf . BankvereinTblr . 77 °/,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rbein . Kreditbank Thlr . 113 °/,
5 D . Effekt -u . Wechfel -Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 119V ,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 43
4 Hefs -Ludw . - Bahn Thlr . 103 °/«
4Meckl .Friedr .- FranzM . 192
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . 133
4Pfälz . Nvcdbahn fl . 101V «
Elisabeth Pr .- Akt. fl . 194 °/,

Baarbestand in Gold -s- 621,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-t- 1,895,000 Fr . . Portefeuille - s- 2 . 164 .000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 3 .050,000 Fr . Passiva : Bankaotenumlf . — 4,635 .000
Fr ., laufende Rechnungen der Privaten — 3,218,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -f- 4 404 .000 Fr . ZinS - und DiSconto -

erträge 332 .000 Fr . , Verhältnis deS Notenumlaufs zum Baar -

vorrath 83,27 .
London . 17 . Sept . Wochenausweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 10 . Septbr .
Totalreserve . . . . 14 . 130 .000 Pf . St . , -l- 185,000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 24,489,000 Pf . St . . - 263 .0MPf . St .
Baarvorrath . . . . 22 .870 .000 Pf . St . , — 77 .0M Pf . St .
Portefeuille . . . . 22,475 .000 Pf . St . . — 200 .OMPf . St .
Pcivatguthaben . . . 29,057 .000 Pf . St . , -s- 253,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 4 ,011,000 Pf . St . . — 452 .000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 13,121 .000 Pf . St . , - s- 150 .000 Pf . St .
Regierungssicherheit . 14,935 .000 Pf . St . , - 191 .000Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 42 '/- Prozent
gegen 4i °/ , in voriger Woche . — Clearinghaus - - Umsatz 104
Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 11 Mil¬
lionen Abnahme .

Köln , 17 . Sept . Weizen loco hiesiger 16 .50 , loco fremder
17 .— . per Novbr . 16 .60 . per Mär , 17 .20 . Roggen —» > di,sige -
14 .50 , per Novbr . 13 90 , Per März 14 50 . Rüböl loco mit
Faß 24 .80 , Per Oktober 24 50 Daker >««-> bi - tlo -r 13 50

Frankfurter Kurse vom 17 . Sept . 1^85 .

Breme » . 17 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , loco 7 .50 . Fest . Smerik . Schweineschmalz Wilcor nicht
verzollt 34 .

Paris . 17 . Sept . Rüböl per Sept . 60 70 , per Okt . 61 .20 »
p :r Nov .-De , 62 .20 , v -r Jin .- April 63 50 . Behauptet . - Spi¬
ritus per Sept . 48 .20 , per Jan . - April 50 20 Fest . — Zucker ,
weißer , disp . Nr . 3 , per Sep ' . 49 .20 , per Jan . Apttl 53 50 ,
Fest . — M -b >. 12 Marken , per Septbr . 4910 , per Okt .
49 .— . Per Nov .- Febr . 49 . 70 , per Jan . - April 50 .70 . Fest .
— Weizen per Sept . 21 .90 , per Okt . 22 — , per Nov .-
Febr . 22 60 per Jan . - April 23 .20 . Fest . — Roggen per Sept .
14 .20 , per Okt . 14 .50 , per Nov . Febr . 15 .— . per Jan . - April
15 .40 . Still . — Talg , disponibel 68 .— . — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 17 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Raffinirt . Type weiß , diSP . 18 °/, . Still .

New - Aork , 16 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Noick 8 °/, » dto . in Philadelphia 8 '/« . Mehl 3 .75 , Rother Winter -
weizen 0 .93 '/« , MaiS (old mixed ) 50 » Havanna - Zucker 5 .30 ,
Kaffe , Rio good fair 8 .30 , Schmalz (Wilcor ) 6 .70 » Speck 6 '/« ,
Getreidefracht nach Liverpool 3°/« .

Baumwoll -Zufuhr 14,OM B . » Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Tontiueut 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Tro st in Karlsruhe .

_ rubel — S Stmk. - o Pf «., 1 Marl Bank» — 1 Rmk . 50 P ?g ._
Elis . ll Em . Linz - B . Sbr . fl . 172 '/,
4 Gotthardbahn Fr . 108 '/,
5 Böhm . West - Bahn fl . 227 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl . —
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl . —

5Oest . Süd - Lomvard fl . 112 ' /«
5 Oest . Nsrdwe » fl . 137 '/«
5 , . I- it . O . fl . 137 °./«
5 Rudolf fl . 152 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98V «
5 Mähr . Grenz - Bahu fl . 71 '/«
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M 105 '°/»
5 Oest . Nordw . l-it . 71 . fl . 81V »
5Oest . Nordw . lüt . ö . fl . -
4 Vorarlberger fl . 75 °/«
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 " /»
1 Rudolf ( salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 °/,
6 Buffalo N .- N . L Phil .

Cons . Bonds _ 35 '/-

6LoulhernPacific ofCat . 154. 98 °/«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 '/«
4 . . 100 '/»
4 Schweiz . Central 101
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104 °/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 °/»
5 Oest . StaatSb .-Prior . fl . 106V »
3 dto . 1- VII1 L . Fr . 80 '/.
3 Livor . 1-it . 6 , lOl u . v2Fc . 64 '/«
5 ToScan . Central Fr . 102
5Westsic .Eisb . 1880stfr . Fr . 102 '/-

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Tent .- Äod .- Cred .

verl . L 110 M . 116'/«
4 dt - . ä IM M . 1M °/«
4 ' /,Oest . B . - Trd .- Snst . fl . 101 " /»
5 Ruff . Bod .- Cred . S .Ä . 91V «
4 °/, Süd - Bod .- Cr . - Pfdb . 101 °/«

BerztuSliche Loose .
3 '/, Töln - Miud . Tblr . IM 125 °/,
4 Bayrische . IM 131 ' °/»
4 Badische . IM 130 °/»

4Mein .PrPfdb .Tblr . 100 116 '/-
3 Oldenburger Thlr . 40 125 '/-
4Oesterr . v . 1854fl . 250 -
5 . V. 1860 , 5M 117
4Raab - GrazerThlr . IM 95
UnverziuSlicheLoose pr . Stück .
Badlschefl . 35 - Loose — .—
Braunfchw .Thlr .20 -Loose 94 .25
Oest . fl . 100 -Loosev . 1864 291 . -
Oesterr . Kreditlooseff . 1M

von 1858 301 .20
Ungar . Staatsloosefl . 1M 218 .40
Ansbacher fl . 7- Loose 28 6 )
AugSburger fl . 7- Loose 28 40
FreidurgerFr . 15 -Loose 24 .40
MailänderFr . lO - Lvose 15 . —
Meiningerfl . 7° Loose 23 . 10
Schweb . Tblr -10 -Loose 6t . —

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . I 'OO 80 70
Wien kurz fl . IM 162 75
Amsterdam kurz fl . 100 168 40
London kur» > Pl St vo .65

Dollars in Gold 4 . 16 — 19
20 Fr .- St . 16 . 14 — 18
sovceigus 20 .27 — 31
Obligationen « nd Judnstrte -

Aktie » .
4 Karlsruher Odl . v . 1879 —
4 Maiuheimer Obl . 102
4Freiburg , —
4 Konstanzer , —
Etrlinger Sviuuerei o . ZS , 147 ' /«
Karlscuh . Maschincuf . dLo . 137 ' /«
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 85 °/«
3°/vD - uisch .PHSn .20 ° .-,,Ez . 176 '/«
4Rh . Hypoih .- BankK0 ' 'y

de, . Thl . 116 '/«
öWestereaelnAlkali 125 "/«
5 Hyv . Obl . d . Dortmund .
! Uiuoi 104 °/,
!5 Hup . Aul . der Oest . Alpin

Montgs 87 °/,
Reichsbank DiScont 4 ° / ,
Franks . Bank . Disconr 4V »
Tend - » » - — .

Preise der Woche vom 6 . bis 1 3. L -eptember 1829 . (Milgekheilt vom Statistischen Bureau.)
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Saar -
kohlen

1 Zentner

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

«iL 4 s 4 S s S s A 4 4
8 . 75 850 7 . 75 8 . 12 6 38j Konstanz . . 320 83 21 17 13 70 60 67 70 63 100 60 30 85 44 .— 34 .— 140 135 130 120
8 . 48 8 . 64 7 . 30 7. 40 6 . 32 Ueberlingen . 220 300 100 22 14 12 u . 14 68 58 48 60 60 60 93 60 28 100 40 .— 28 .— — — -
8 . 74 ! 8 . 82 6 . 97 7 . 08 6. 63 , Villingen . . — 300 80 19 17 12 66 60 60 56 60 54 85 75 26 85 28 .80 24 .— 112 — 115

— — Waldshut . — — — 22z 15 z 12,u . 13 , 50 50 — 50 60 56 110 75 26 85 33 .— 20 . - — — - " —
8 . 60 8 - 65 7 . 25 — Lörrach . . . — 80 13 12 13 50 45 — 50 60 60 100 65 23 80 34 .— 28 .— 160 130 140 110
8 . 70 8 - 53 7 . 29 6 . 87 6 . 30 Müllheim . . — 400 80 25 16 12 56 54 — 50 66 56 105 60 26 80 45 .— 18 .— 160 140 120 ! 110
9 . 07 — 7 - 45 6 . 57 — Freiburfl . . 300 360 70 22 15 12 u - 13 65 55 — 55 65 65 105 60 24 66 34 .— 22 .— 150 110 115 _

9 . — 8. 81 7 . - — 6. 62 Ettenheim . . 200 400 60 19 12 11 — 50 50 50 — 56 100 60 30 85 38 .- 24 .— 140 120 tlO 90
- - — — — — - Labr . . . . 250 400 90 20 16 11 , 64 58 56 60 60 60 100 60 25 92 36 .— 23 — — 100 100 95

9 — - — 7 . 25 7 - 25 7 . — Osfenburg . 250 380 100 22 16 12 70 60 55 60 60 60 SO 60 24 80 44 .— 29 .60 125 91 110 100
9 32 — 7 . 94 7 - 42 7 - 87 Baden . . . 300 400 70 — — 14 63 63 50 63 75 60 120 70 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 —

— 8 42 — — — — Rastatt . . . 320 420 60 24 15 9u . 12z 70 60 56 60 70 60 100 70 24 80 42 .— 30 .— 130 SO 120 SO
9 . 12 — 7 . 50 7 - 12 — Karlsruhe . 320 420 75 — 11« u . 14 » 72 60 — 58 70 64 1l5 55 24 SO 35 .50 25 .50 120 85 100 7b
9 . 33 — 7 . 50 7 . 33 — Durlach . . — 380 100 20 15 12 66 60 — 60 65 60 95 53 26 78 40 .— 30 .— 110 80 86 68
9 . 24 — 7 . 77 7 . 31 7 . 09 Pforzbeim . — — 80 20 — 12 68 60 — 60 70 60 110 55 26 SO 40 .— 30 — 115 85 100 —

9 . 25 — 7 . 70 7 . 70 7. 73 Bruchsal . . 330 380 70 22 16 14 68 60 — 64 70 60 95 55 24 80 48 . - 36 — 105 SO 95 80
9 . 06 — 7 . 96 725 6 . 63 Mannheim . 270 400 83 21 17 11 u . 13 , 70 66 66 65 75 65 105 75 21 SO 39 .50 34 — 95 60 95 80

— — — - — 7. — Heidelberg . — 340 SO 21 14 11, N. 12z 72 60 — 60 70 60 1l5 60 24 80 4270 110 75 -

9 . 20 — 7 . 80 — 7. 15 Mosbach . . — 300 67 18 12 10 , — 60 — 56 — 56 SO 40 24 80 32 — — 110 90 115 95
9 . — 8 . 50 750 7 . 50 6 . 75 Wertheim . . — — 83 16 12 10 — 56 36 50 55 50 84 50 24 SO 32 — 20 — 115 100 105 95

6 . — Schaffhauseu — — 73 — — 12 60 52 — 72 64 57 94 57

— — — — — Straßburg . — — — — — — — — — — — — _ _ — — — —

Amtsgerichtsbezirks Schwetzingen . Stadtgemeinde Schwetzingen .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchsemträgen .

Diejenigen Personen , zu derm Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UuterfaudSbücheru
in der Stadtgemeinde Schwetzingen
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) und
deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahoungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges . - und V .Bl . Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem diesseitigen Gewähr - und Pfandg -richt outer Beobachtung der im § 20
der Bollzugsverorduung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
S . 44 ) vorgeschriebeveu Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheils , daß die

binnen sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Zugleich wird bemerkt . daß ein Verzeichviß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge -
meiadehanse zur Einsicht offen liegt . S .43 .

Schwetzingen , den 17 . September 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereilligungskommiffär :

C . Mechling , Bürgermeister . W . Reichert . Rathschreiber .
S .47 .

Unter -
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der

Gemeinde Mühlenbach , AmtsgerichtSbezirkS Wolfach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Regiernogsbl . Seite 213 ) und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . V . - Blatt Seite 43 ) , aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 3l . Januar 1874 ( Ges .- u . V .- Bl . Seite 44 ) vorge - _ . . _ ^ _ _ _
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen ihres Ehemannes abzusondern , unter
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach - Verfüllung des Beklagten in die Kosten ,
theils , daß die ! und ladet den Beklagten znr mündlichen

innerhalbsechsMonaten j Verhandlung des Rechtsstreits vor die
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . ! IH . Civilkammer deS Gr . Landgerichts

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge - zu Mannheim auf
nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Dienstag den 1 . Dezember 1885 ,
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt . ! Vormittags 9 Uhr ,

Mühlenbach , den 13 . September 1885 . i mit der Aufforderung » einen bei dem
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär : gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

Vürgeimeister Hoch . I . Vollmer , Rathschrdr . zu bestellen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orfftulllchk Zustellungen .

S .31 . 2 . Nr . 9440 . Müllhrim .
Johann Müller in Straßburg , als
Prozeßvormund des Rudolf Schell
von da , vertreten durch Rechtsanwalt
Schilling in Freiburg , klagt gegen den
Adam Stadler von ASbach , zuletzt
in Schlingen wohnhaft , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Er -
näbrungSbeitragS , mit dem Anträge
auf Verurtheilung deS Beklaaten znr
Zahlung eines solchen von wöchentlich
1 Mk . 71 Pf . vom Tage der Geburt
deS KindeS , d - i . 20 . November 1884
bis zu dessen zurückgelegtem ^ . Lebens¬
jahre , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streites vor daS Großh . Amtsgericht
zu Müllheim auf

Dienstag den 27 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Müllheim , den 15 . September 1885 .
Adler .

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

S .46 . 1. Nr . 12,914 . Mannheim .
Die Ehefrau deS LandwirthS Johann
Michael Besserer , Wilhelmine Karo -
line . geborne Hanert in SinSheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt FaaS in
Mannheim , klagt gegen ihren an unbe¬
kannten Orten abwesenden Ehemann , we¬
gen Gefährdung ihres Eheeinbringeus .
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen

ZumZwecke der öffentlichenZnstellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 15 . September 1885 ,
Genchtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Neuburger .

5 .38 . 1 . Nr . 4870 . Osfenburg .
Karl Stolz , Vergolder in Lahr , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen seine Ehefrau , Barbara , geh .
Betz , an unbekannten Orten abwesend ,
wegen böswilligen Verlafsens , mit dem
Anträge auf Fortsetzung deS ehelichen
Lebens , und ladet die Beklaate zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts
streit - vor die Civilkammer II . deS Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1885 ,

Vormittags 8 '/« Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestelle » .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Osfenburg , den 16 . September 1886 ,
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad - Landgerichts :
P . von Meutziugen .

Aufgebote .
5 .44 . 1 . Nr . 11,974 . WaldSbut .

Auf Gemarkung Berwangen besitzen
nachgenaunte Personen die näher be¬
schriebenen Liegenschaften , alS :

1 . Tobias Angst , alt Vogt 's . Land -
wirth in Wybl : Grdst . Nr . 172 :
9 a 1 m Wiesen in Rollenwiesen ,
neben Jakob Feilsche und Jakob
Angst Schmieds : Grdst . Nr . 174 :
21 a 50 m Wiesen allda , neben
Jakob Angst Schmied - und Joh
Hartmann ;

Ana st Schmieds . Land2 ,

3 .

75 in Wiesen in Stellenwiesen ,
veb . Jakob Angst Zunftpräsidenls
und Jakob Anvst jr . , Handels¬
mann ; Grdst . Nr . 199 : 8 a 59 in
Wiesen allda , rieb. Jakob Aogstjr . ,
Handelsmann , und Jakob Angst
ZnriftsPräsidentS ; Grdst . Nr . 212 :
5 a 6 m Wiesen allda , neben
Heinrich Rüeger u . Emil Gäng ;
Grdst . Nr . 213 : 16a 33 m Wiesen
allda , neben Heinrich Rüeger und
Aufstößern :

4 . Jakob Angst ^
'r. , Handelsmann

in Wyhl : Grdst . Nr . 198 : 9a ,
43 m Wiesen in Stellenwiesen ,
neben Heinrich Heller beiderseits :
Grdst . Nr . 203 : 5 » 76 m Wiesen
allda , neben Jakob Angst ZuustS -
präfidents u . Emil Gang ; Grdst .
Nr . 207 : 16 » 28 m allda , neben
Gemarkung Wyhl u . Aufstößern ;

5 . Jakob Rüeger , Metzger von
Wyhl : Gibst . Nr - 210 ; 19a 54m
Wiesen in Stellenwiesen , neben
Gemarkung Wyhl und Konrad
Hallauer ;

6 . Konrad Hallauer in Wyhl :
Grdst . Nr . 201 : 13 a 39m Wiesen
in Stellenwiesen , neben Jakob
Rüeger und Jakob Angst Zunft -
präsidents ; Grdst . Nr . 209 : 17 a
74 m Wiesen allda , neben Gemar¬
kung Wyhl u . Jakob Angst Zunft -
prästdents ;

7. Konrad Flitsche Kaspar 's in
HänSlehof , Gem . Wyhl : Grdst .
Nr . 343 : 15 » 28 m Wiesen in
Stogelwi sen , neben Josef Hart¬
mann und Anton Piobst ; Grdst .
Nr . 318 : 8 a 92 m Wiese « allda ,
neben Josef Harlmarn beiderseits ;

8 . AgathaBaumgartnerledig von
Berwangen : Grdst . Nr . 636 : 1 »
86 m Acker in Schüttlefahren . ne¬
ben Straße und Gemeinde Bal -
tersweil ; —

ohne genüaevde Erwerbsurkunde . Die¬
selben haben das AufgebotLverfahren
beantragt . ES werden nunmehr alle
Diejenigen , welche an oben beschriebenen
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand -
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder Familierigutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , ausgefordrrt » solche spätestens
in dem am Donnerstag , 12 . No¬
vember d . I . » Vorm . 9 Uhr . vor
Gr . Amtsgericht WaldShnt stattfinben -
de» Aufgebotstermine geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls solche den Anfforde -
rungsklägern gegenüber für erloschen
erklärt würden . WaldSbut . 1 . Septbr .
18 ?5 . Der Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts : Tröndle .

R454 . 3 . Nr . 19 .336 . Karlsruhe .
Kaufmann Max S chwab dahier als
Vertreter der Sofie S chelhorn Witwe
von Memmingen und der Ingenieur
Hoeho Ehefrau , Emma , geb . Schel¬
born von Erla bei Schwarzenberg , bat
daS Aufgebot deS bad . 35 - fl . - LooseS
Serie 5366 , Nr . 268 .269 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Der Inhaber dieses Looses
wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Dienstag den 13 . April 1886 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte Hierselbst — l . Stock
Zimmer Nr . 1 — anberaumten TermineJakob . . . .

wirth in Wyhl : Grdst . Nr . 173 ^ seine Rechte anzumelden und daS frag -
25 a 3 m Wiesen in Rollenwiescn liche Loos vorzulegen , widrigenfalls die
(wofür jedoch nur °/, deS Erwerb - -KraftloScrklärung desselben erfolgen
Nachweises mangelt ) , neben Tob . wird .
Angst beiderseits ; ! Karlsruhe , den 4 . September 1885 .
Heinrich Heller , Maurer , Ja - ! GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts ,
loben jr . : Grdst . Nr . 197 : 17 a W . Frank .
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41« Anleihe
der M - W - Eiscnliühil - GeseWasi

mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung sür Verzinsung und Tilgung
im Nominalbeträge von

2W575« Mel «M -- M0M8 Marl L A.-W . - t7N720 W . Sterling--- U8M0G Irnnes - N7S3M M . «nlden.
— —— ——-

Auf Grund des von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland am 13 ./27 . Februar 1883 Allerhöchst bestätigten Statuten - Nachtraaesder Süd - West - Eisenbahn - Gesellschaft emittirt die Gesellschaft einen Obligationen - Betrag von Nom . SS 333 75 » Rubel Metall — S« 404 « 88 MarkD . R .-W . — 4 723 72 « Pfund Sterling --- 1l8143 vv « Francs ----- 35 7V3 4S « Holl . Gulden .
Die Anleihe dient zu den statutenmäßig vorgesehenen Verwendungen, insbesondere zur Deckung der durch die Entwickelung des Verkehrs veranlaßten Ausgaben für

Legung zweiter Geleise und verschiedene Ergänzungsbauten , für Betriebs - und Rollmaterial und die sonstige Ausrüstung der fufionirten Bahnen Odessa, Kiew-Brest und Brest --
Grajewo , sowie zur Erstattung der für diese Zwecke von dem Staate geleisteten Vorschüsse. Die Anleihe erhält durch die Einnahmen und durch das ganze Vermögender Süd -West -Eisenbahn -Gesellschaft dieselbe Sicherheit , wie ihre früher von der Kaiserlich Russischen Regierung für Rechnung der Süd -West -
Bah « und der fufionirten Bahnen in die Emission von Consols aufgeuommenen Obligationen . Außerdem erhält die neue Anleihe seitens der
Kaiserlich Russischen Regierung vom Tage der Emission der Obligationen an eine absolute Garantie für Verzinsung und Tilgung .Die Obligationen , jede zu 123 Rubel Metall ----- 408 Mark D . R . -W . ----- 2 « Pfund Sterling ----- 5 « « Francs - -- 23 « Holl .

'
Gulden , lauten

auf den Inhaber und werden zur Hälfte des Emissionsbetrages in Stücken von je einer und zur anderen Hälfte in Stücken von je fünf Obligationen ausgefertigt. Dieselbenerhalten den Garantiestempel und die Unterschrift eines Bevollmächtigte « der Kaiserlich Russischen Regierung .
Die Obligationen werden mit 4 »/« für 's Jahr in halbjährlichen Terminen am IS . Juni / 1. Juli und 21 . Deeember / 2 . Januar verzinst. Der erste am

US . Juui / 1. Juli 1885 zahlfällige Coupons verbleibt der Gesellschaft .
Die Tilgung der Obligationen erfolgt zum Neunwerth im Wege der Verloosung ; sie beginnt mit dem Jahre 1885 und soll binnen « 8 Jahrenbeendet sein . Zu derselben sind halbjährlich 0,1452 des Nominalbetrages der Anleihe nebst den Zinsen der bereits eingelösten Obligationen zu verwenden . Im April undOktober jeden Jahres , erstmalig im Oktober 1885 sür beide Termine dieses Jahres , findet am Sitze der Gesellschaft in St . Petersburg in Gegenwart eines Bevoll¬

mächtigten der Kaiserlich Russischen Regierung die Verloosung statt , worüber ein amtliches Protokoll aufzunehmen ist. Die Nummern der ausgeloosten Obligationen werden
außer durch russische Blätter auch durch deutsche Zeitungen veröffentlicht , und zwar durch den Deutsche « Reichs -Anzeiger und durch je zwei in Berlin und
Frankfurt a. M . oder Süddeutschlaud erscheinende Blätter . Die ausgeloosten Obligationen werden in dem auf die Ausloosung folgenden Zinszahlungstermin eingelöst .

Die Zahlung der Zins - Coupons und verloosten Obligationen geschieht frei V0N jeder russische « Steuer in denjenigen Beträgen, welche dem in den
Obligationen angegebenen Valuta-Verhältniß entsprechen , und zwar nach Wahl des Inhabers

in St . Petersburg
"

bei der Kasse der Gesellschaft in Rubel Metall ;Berlin bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft,V«»»»Kl»«t «. Ai. -et dem Bankhause RI. -4 . v. U«tl»-
8«I»IIU «L 881» »«

in Mark Deutscher
Reichswährung ;

außerdem
in London in Pfund Sterl . ; in Paris in Francs und in Amsterdam in Holl . Gulden bei denjenigen Stellen , welche die Süd -West -Eiseubahn -
Gesellschaft nach Bestimmung des Kaiserlich Russischen Finanzministers bekannt machen wird .

Die Zollbehörden des Russischen Reiches werden die Anweisung erhalte « , die Zinseoupons und verlooste « Obligationen bei Zoll¬
zahlungen an Zahlungsstatt anzunehme ».

Die Begebung der Anleihe erfolgt im Wege der Subscription unter den Bedingungen, welche die Subscriptions-Stellen veröffentlichen werden .
St . Petersburg , im September 1885.

Direetion - er Süd - West - Eisenbahn - Gesellschaft .

Subscriptiolls-Gedmguilgeu.
Die Subscription auf den vorbezeichneten Gesammtbetrag der 4 ° /, Anleihe der Süd-West- Eisenbahn- Gesellschaft findet

Montag den 21 . September und Dienstag den 22 . September - . I .
in Berlin bei der Direetion der Diseonto -Gesellschaft ,

„ I « . AI . -ei dem Bankhause AI. 4 V«I» I1<»1I>««4»II,1
881 » « « ,

„ St Petersburg bei der St . Petersburger Internationalen Handelsbank ,
„ „ Russischen Bank sür auswärtigen Handel

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen statt :
1 . Die Subscription erfolgt auf Grund des obigen Prospectus der Direetion der Süd - West - Eisenbahn - Gesellschaft und des zu den Subscriptions -

Bedingungen gehörigen Anmeldungs - Formulars , welches auch von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Be -
fugniß Vorbehalten , die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung
zu bestimmen.

2 . Der Subskriptionspreis ist auf 7S, « « ° /o des Nominal- Betrages der Oblgationen in Mark — 324,768 Mark für jede Obligation von Nom. Mark 408 festgesetzt.Der Preis versteht sich zuzüglich der Stückzinsen vom 1 . Juli d. I . bis zum Tage der Abnahme. Die Stückzinsen werden hierbei nach dem Nominal-Mark¬
betrage der Obligationen berechnet.

Z . Bei der Subscription muß eine Caution von zehn Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden . Dieselbe ist entweder in Baar, oder in solchen nach dem Tages-
course zu veranschlagenden Effecten zu hinteilegen, welche die betreffende Subscriptions-Stelle als zulässig erachten wird.

4 . Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende
Caution unverzüglich zurückgegeben.

5 . Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 28 . September d . I . ab gegen Zahlung des Preises (2) geschehen. Der Subscribent ist jedoch verpflichtet :
Ein Fünftel des Nominalbetiages der Stücke spätestens bis einschließlich 15. Oktober 1885
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 30. November 1885
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 31 . Dezember 1885

abzuiehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution verrechnet, bezw. zurückgegeben . Für zugetheilte Beträge unter
12 240 Mark Nom . ist keine succesfive Abnahme gestattet , und sind solche bis zum 15 . Oktober 1885 ungetrennt zu reguliren .j

6 . In Berlin und Frankfurt a . M . hat die Zahlung in deutscher Reichswährung zu geschehen, während in St - Petersburg die Zahlung entweder in deutscher Reichs¬
währung , in prima Checks auf Berlin , oder in Rubeln Credit zum jeweiligen , von den Subscriptions - Stellen bekanntzugebenden Course geleistet werden kann .

7. Bis zur Fertigstellung der definitiven Titel werden für die in Deutschland subscribirten 4 °/g Obligationen die von der Direetion der Diseonto -Gesellschaft ausgestellten
Jnterimsscheins ausgegeben , die in Berlin von der Direetion der Diseonto-Gesellschaft und in Frankfurt a . M . von dem Bankhause M . A . von Rothschild L Söhne
kostenfrei gegen die definitiven Titel umgetauscht werden . Die von den deutschen Subscriptions -Stellen auszuhändigenden Jnterimsscheine und definitiven Titel der 4 °/g
Obligationen sind mit deutschem Reichsstempel versehen .

In St . Petersburg geben die Subscriptions- Stellen bis zur Fertigstellung der definitiven Titel provisorische Quittungen aus , welche von diesen Stellen kostenfrei
gegen die definitiven , mit deutschem Reichsstempel versehenen Titel umgetauscht werden .

Berlin und Frankfurt a. M ., im September 1885.
Direktion der Diskonto-Gesellschaft. M. Ä . von Rothschild L Sohne. R .540. 2.



Koukurrvcrfahreu.
S . 45 . Nr . 18,983 . Freiburg .

Ueber daS Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Grauer dahier wird beute
am 17. September 1885 » Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10.
Oktober 1885 bei dem Gerichte (Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 ILO der KonkurSordnvng be -
zeichnetcnGegenstände und zur Prüfung
der aogemeldeten Forderungen auf

Montag den IS . Oktober 1885,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte . Zim¬
mer Nr . 81 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichlS
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter bis zum l . Okto¬
ber 1885 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 17. September 1885.
Dirrler ,

GcrichtSschreiber
dcS Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbeiuweisullkku .
O .872 .3 . Nr . 12.570 . Dooaueschin -

gen . Beschluß .
Richard Schmidt von Blumberg ,

als Vormund des minderjährigen Rein¬
hard Mayer von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Mutter . Be¬
nedikt Fluck Ehefrau . Fridolina , geh.
Mayer , gebeten . Diesem Antrag wird
entsprochen werden , falls innerhalb
6 Wochen keine Einsprachen dagegen
vorgebracht werden .

Donaueschingen . 28 . August 18W .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

QS083 . Nr . 13 .936 . Villingen .
Das Großh . Amtsgericht Billingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe deS ck Landwirths Anton
Schüler von Niedereschach , Katharina ,
geborne Haas , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlafferischafi
ihres ck Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einspruch erhoben wird .

Villingen , den 2 . September 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B .
Färber .

Q94S .2 . Nr . 8971 . Schopfheim .
DaS Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

„ Barbara , geh . Tanner , Witwe deS
Wilhelm Sutter , Dreikönigwirths in
Schopfheim , bat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses dieses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgigeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache erfolgt . "

Schopfheim , dev 7 . September 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Erbvorladmtgen .

R .633 .2 . Ettcnheim . Valentin
Drexler , geboren den 12. Februar
1842 , und Magdalena Drexler , ge¬
boren den 5 . Juli 1843 , vermißt , sind
mit zur Erbschaft ihres am 5 . Sep¬
tember 1885 in Grafcnhausen verstor -
stenen Vaters , des MaurerS Josef
Drexler , berufen .

Dieselben werden andurch zur V r-
mögensaufnahme und zu den Erblhei -
luugSverhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß .
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ettenheim » den 14. September 1885 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

R . 445 . 2. Müllbeim . Samuel
Maier von Müllheim , an unbekann¬
ten Orten sich aofhaltend , ist am Nach¬
lasse seiner in Freiburg am 5 . Juni d . I .
verstarb . Mutter , Elias Maier Witwe ,
Charlotte , gehorue Weil von Müllheim ,
erbberechtigt .

Derselbe wrrd hremit zur VermögenS -
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
Handlungen anher vorgeladen mit dem
Bedeuten , daß wenn er

binnen drei Monate »
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, falls her ' Geladene zur Zeit deS
EibanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Schliengen . den 31 . August 1885.
C . Fraeulin .

Großherzogl . Notar .
Haudelsregister -Eiaträge .

S .33. Nr . 5175 . Bühl . Zu O .Z . 36
des Firm . Reg . — Firma „A . Martin "
in Bühl - wurde heute eingetragen :

DaS Geschäft ging am 19 . August
dieses JahreS mit allen Aktiven und
Passiven von der bisherigen Inhaberin ,
Albertine Martin Witwe . auf den da¬
hier wohnhaften Kaufmann Ludwig

Jaekle eigenthümlich über , welcher eS
mit deren Einwilligung unter der bis¬
herigen Firma weiter führt . Derselbe
ist verheirathet mit Mathilde , geborne
Martin von Bühl . Der Ehevertrag
ä . ä . Rastalt , den 29 . August 1885 , be¬
sagt in 8 1 : Die Brautleute schließen
ihr gegenwärtiges und künftiges be¬
wegliches und unbewegliches Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft aus , mit Aus¬
nahme von 100 — einhundert — Mark ,
welche jedes von ihnen zur Gemeio -
schakt gibt .

Bühl , den 14 - September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
O .SS1 . Nr . 33,579 . Heidelberg .

In daS diesseitige Firmenregister wurde
sud O .Z . 23 . Band II . eingetragen die
Firma „ L. Reiß " mit Sitz in Heidel¬
berg . Die Inhaberin der Firma ist die
Ehefrau des Simon Louis Reiß , Lina ,
geb . Moos dahier . Dem Ehemann ist
Prokura criheilt .

Durch diesseitiges Urtbeil vom 21 .
November 1884, Nr . 44 .667 , wurde dir
Vermögensabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen .

Dies wird in Gemäßheit deS Art . 13
deS H .G . B . vgl . mit Art . 13 des bad .
Einf .Ges . hiezu veröffentlicht .

Heidelberg , den 12. Scptbr . 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

« ah .
Zwaugsversteigenmg .

R .488 .2 . Ettlingen .
li . Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Leo Eker Sägmüller
Eheleuten in Malsch am

Freitag dem 2 . Oktober d . I .,
früh 8 Uhr ,

im RathhauS in Malsch nachbeschrie¬
bene Liegenschaften nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt » auch wenn
der SchätzungspreiS nicht geboten
wird :

9 Ar 10 M . Acker im Gro¬
schenacker . LO

2 Ar 43 M . Acker und
4 Ar 57 M . Weinberg in

den Gcrmen . 120
6 Ar 85 M . Acker auf den

DraiSwiesen . 150 .4L
16 Ar 23 M . Acker im vor -

dern Eulengrund . 300 °̂ !
9 Ar 44 M . Acker im Hun¬

gerbühl . 300 °^!
8 Ar 6 M . Acker im Rohr¬

bühl . 170 ^ L
24 Ar 50 M . Hofraithe ,
2 Ar 35 M Hausgartcn , u .
4 Ar 78 M . Wiese

auf der Weierbach mit einem
IstöckigenWohnhaus , Scheuer ,
Stall , Schopf . Schweinstall
und besonders stehender Säg -
und Mahlmühlc , beiderseits
Aussiößer . 15000 ^ L

Ettlingen , den 4 . September 1885 .
Großh . Notar

Heß .

Strafrechtspflege .
Ladunken

R .51I .2 . Nr . 7685 . Achern Karl
Schmidt , geboren am 23. Februar
1859 in Renchen und zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohue Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst aus
Samstag den 7 . November 1885,

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Achern . den 30 . August 1885.
Zirkel , stellvertr . Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
R .526 .2 . Nr . 6733 . Adels heim .
1 . Der am 19. Mai 1853 geborne

Buchbinder Heinrich Eaner von
Adelsheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

2 . der am 12. Januar 1857 geborne
Landwirth Wilh . Friedr . Frank
von Uaterkeffach, zuletzt wohnhaft
in Merchingen , und

3 . der am 2 . Oktober 1860 geborne
Schäfer Johann Georg Krämer
von Nüstenbach , zuletzt wohnhaft
in Sennfeld ,

werden beschuldigt , ausgewandert zu
sein, und zwar die beide» Er Keren als
Landwehrmänner ohne Erlaubniß , und
Letzterer als Ersatzreservist erster Klaffe ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag deu 6 . November 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Adels -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Mosbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt

werden .
Adels beim , den 10. September 1885 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amlsgerichts :
I . Becherer .

R .458 . 2. Nr . 7179 . Buchen . Der
26 Jahre alte ledige Blechner

Johann Franz Stetter ,
geboren und zuletzt wohnhaft in Bucken ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Freitag den 13. November 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung oeladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen , den 4 . September 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

R 543 .2 . Nr . 8309. Eberbach . Der
am 15 . August 1855 geborne Maurer
Bincenz Zimmermann von Scholl -
brunn , zuletzt wohnhaft daselbst , und
der am 15 . Dezember 1859 geborne
Schästemacher Karl Heinrich Theodor
Böhm von Eberboch , zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt . Böhm als
beurlaubter Reservist , Zimmermano als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Samstag den 21 . November 1885,

Vormittag « ^ 10 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach , den 14. September 1885 .
Krauth ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
R .492 .2 . Nr . 12,728 . Heidelberg .

Der am 7 . Mai 1862 in Ratzedörfel
bei Straßburg geborne Ziegler Georg
Westermann , heimathsberechtigt in
Waldangelloch .

wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Derselbe wird auf
Freitag den 4 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
Var die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichrs Mannheim zur Haupl -
verbandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Kaiser ! .
Polizeidirektion Straßburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Heidelberg , den 8 . September 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
R .48l,2 . Nr . 9542 . MoSbach .
1 . GeorgAndreasLudäscher . kath . ,

Bäcker , geboren am 4 . November
1858 zu Obrigheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

2 . Peter Fütterer , evang . , Tag -
löhner , geboren am 1 . Aug . 1860
zu Neckarelz , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

werden angeschuldigt , und zwar :
1 . Georg Andreas Ludäscher als be¬

urlaubter Landwehrmann und
2 . Peter Fütterer als beurlaubter

Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert za sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . St .G . B .

Dieselben werden auf Anordnung dcS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 4 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

> Bei unentschuldigtem Ausbleiben -wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slr .Pr .O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirkskommando zu MoSbach aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den 3 . September 1885.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Q .907 . 3 . Nr . 7106 . Taub er -

bischofsheim . Landwirth Eduard
Stoy von Jlmspan und zuletzt dorl -
selbst wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
R .Str .G . B . -

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf : Mittwoch
den 18 . November 1885 , Bormit »
aas Vr9 Uhr , vor daS Gr . Schöffen¬

gericht dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .Str .P . O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirks - Kommando Mosbach aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Taubcbischossheim , 23 . Auaust 1885 .

GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :
Leberle .

R .482 . 3 . Sir . 8824 . Wertheim .
August Graen , lediger Taglöhuer
von Mondfeld , zuletzt wohnhaft in
Külsheim , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Webrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
de » Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh - Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 3 . November 18^5,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
betselbe auf Grund der nach 8 472
Slrasprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezilks - Kowwando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wertheim , den 3 . September 18S5.
Keller ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgericht ?.
Aufforderung .

R .55l . Sekt . UI ». Nr . 1851 . T . L.N . 415 .
Karlsruhe . Nachstehende in can -

tuwaoiam verurtbeilie Deserteure werden
hiermit , zum Zweck der Unterbrechung
der Beijährung . aufgefordcrt , sich bei
ihren Trvppentheilen oder bei dem un¬
terfertigten Gerichte zu stellen :

1 . Grenadier Bartlin Glatt , geb .
am 14. August 1848 zu GreSgen ,
Amts Schopshnm ,

2. Füsilier Wilhelm Friedr . Heiser ,
geb . 15. August 1848 zu Ober¬
häuten , Amts Bruchsal , und

3 . Füsilier Al >xander Keitel , geb.
10. März 1848 zu Reihen , Amts
Sinkheim ,

vom 1 . Badischen Leib - Gre -
nadicr - Regiment Nr . 109 ;

4. Grenadier Johann Peter Schä¬
fer , geb. 27 . Oktober 1847 zu
Eppelheim , Amts Heidelberg ,
vom 2 . Badischen Greuabier -
Regiment . KaiserWilbelm "
Nr . 110 ;

5 . Füsilier Berthold Müller , geb .
23 . März 1847 zu Plittersdorf ,
AmtS Rastatt ,
vom3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 ;

6 . Dragoner Josef Baumgartner ,
geb . 16. Juli 1848 zu Endermet -
tingen , Amts Waldshut .

7 . Dragoner Daniel Müller H . ,
geb. I . Februar 1847 zu Altluß -
heim , Amts Schwetzingen ,

8 . Dragoner Albert Weiß . geb . 5.
April 1849 zu Freibvrg i/B . , und

9 . Dragoner Jakob Wittmann ,
geb . 16 Dezember 1848 zu Bühl ,

vom 1 . Badischen Leib - Dra -
goner - Regimcot Nr . 20 ;

10. Reservist Martin Allgaier , geb.
3 . Dezember 1843 zu Rohrbach ,
Amts S nkheim ,

11. Wehrmavn (Unteroffizier ) Karl
Wilhelm App , geb . 24 . April
1842 zu Zaisenhausen , A . Bretten ,

12 . Reservist Maximilian Bodcn -
müller , aeb . 4 . Oktober 1843 zu
Nendorf , Amts Bruchsal ,

k13 . Reservist Peter Bach , geb. 17.
Mai 1843 zu Plankstadt , Amts
Schwetzingen ,

14 . Reservist Christian Karl Braun ,
aeb . 18. Mai 1843 zu Bruchsal ,

15. Reservist Bernhard Erthal , geb .
20 . Dezember 1843 zu Karlsdorf ,
Amts Bruchsal ,

16. Reservist Johannes En alert ,
geb . 28 . März 1843 zu Elsenz ,
Amts Eppingen ,

17. Rekrut Karl Fischer , geb . 5.
Februar 1850 zu SlcinSfurth , A .
Sinsheim .

18. Reservist Frz . Lav . Herberger ,
geb . 19 . Juli 1843 zu Rheinsheim »
Amts Bruchsal ,

19 . Reservist Bernhard Klemm , geb.
29 . Juni 1843 zu Obergimpero ,
Amts Sinsbeim .

20 . Reservist Friedrich Wilhelm Koch ,
geb . 13 . September 1843 zu Eich -
tersheim , Amts Sinsheim ,

21 . Reservist Johann Leitzbach . geb.
27 . Dezember 1843 zu Kronau ,
Amts Bruchsal .

22 . Wehrmann Gottlieb Jonathan
Schrumpf , geb . 3 . Juni 1843
zu Sulzfeld , A . Eppingen , und

23 . Reservist Jakob Schüle , geb.
10. Februar 1843 zu Berwangen ,
Amts Eppingen . —

vom Bezirkskommando
Bruchsal :

24 . Reservist Christoph Jakob Bit -
tighofer , geb. 27 . Juni 1843 zu
Bauschlott . Amts Pforzheim ,

25 . Reservist Ernst Friedrich Bauer ,
geb . 13. Oktober 1843 zu Die¬
tenhausen , Amts Pforzheim ,

26 . Reservist Joseph Dill . geb . 2.
Dezember 1843 zu Ettlingen ,

27 . Reservist Johann Baptist Held ,
geb. 24 . Juni 1843 zu Jöhlingen ,
ÄmtS Durlach .

28. Reservist Christian Hoshernz ,
geb . 24 . April 1843 zu Spöck . A.
Karlsruhe , .

29 . Rekrut Wilhelm Christian « lern ,
aeb . 16 . Auaust 1848 zu Durlach .

30 . Rekrut Komad Müller , geb .
15. Januar 1848 zu Hilsbach , A.
SinSheim »

31 . Rekrut Gustav Peter , geb. 30 .
Juli 1848 zu Sinzheim . A . Baden .

32 . Rekrut Jobann Ludwig Rink ,
geb . 18 . August 1868 zu Kme -
lingen , Amts Karlsruhe .

33 . Rekrut Emil Nikodemus Reife -

nauer , geb . 14 . Sept . 1848 z«
zu Maüch . AmtS Ettlingen ,

34 . Rekrut Martin Rohrb achern
geb - ^ 2. März 1848 zu Ladcn -
burg , Amts Mannheim ,

35 . Rekrut Max Stern , geb . 10.
Januar 1848 zu Malsch , AmtS
Ettlingen ,

36 . Reservist Franz Joseph Schwei¬
ger , geb . 4 . Olt . 1843 zu Wein -
gartln , AmtS Durlach .

37 . R kcul Jakob Ludwig Schwei¬
ger . geb . 23 . Okt . 1850 zu Wein¬
garten , Amts Durlach , und

38 . Rekrut Friedrich Kraus , geb .
26 . Auaust 1848 zu Kölligsbach ,
Amts Durlach .

vom Bezirkskommando
Karlsruhe :

39 . Rekrut Adolf Adam , geboren 4 .
April 1848 zu Bern , Heimath
Märkt , Amts Lörrach ,

40 . Rekrut Johaur Döserich , geb .
17 . De, . 1x48 zu Nicdereggenen ,
Amts Müllheim , und

41. Rekrut Joseph Benedikt Heckle ,
geb . 29 . März 1847 zu Schlatt »
Amts Staufen ,

vom Bezirkskommando
Lörrach :

42 . Rekrut Heinrich Baumeister ,
geb . 10. Juli 1848 zu KichliuS -
beraen , Amts Bruchsal , und

43 . Rekrut Friedrich Franz , ^ gcb.
18 . Jan . 1848 zu Hagenau , Hei¬
math N eoerhausen , Amts Ken -
zinge » ,

vom BezirkSkommando
Freiburg ;

44 . Reservist ! Ludwig Beck , geboren
31 . März 1843 zu Ballenberg ,
Amts Boxberg .

45 . Reservist Joseph Anton Hen -
ninger , geb. 12 . März 1843 zu
Oberwittstadt , Amts Boxberg ,

46 . Reservist Karl Maier , geb . 8.
Septbr . 1843 zu Neckarburken ,
AmtS MoSbach »

47 . Reservist Abraham Strauß ,
geb . 18. April 1848 zu Gissig -
heim , Amts TauderbischofSheim ,
und

48 . Reservist Heinrich Robert Tbiry »
geb . 19. Juli 1843 zu Walldürn »

vom Bezirkskommando
Gerlachheim ;

49 . Rekrut Peter Bäuerle » geb . 22 .
Febr . 1848 zu Bühlerthal » AmtS
Bühl , und

50 . Rekrut Oskar Fa rst . geb. 1 . Febr .
1847 zu Ober - Säckingen , Amts
Säckmgen ,

vom Bezirkskommando
Rastatt :

51 . Rekiut Johann Heinrich Frie¬
drich , geb . 13 . Jan . 1848 zu
Sindo !sheim , Amts Adelsheim ,
und

52 . Reservist TituS Hellmuth , geb.
2 . Sept . 1843 zuTauberbischofs »
heim ,

vom Bezirkskommando
Mosbach :

53 . Reservist Joseph Gerold , geb.
14 Juli 1843 zu Wiesloch ,

54 . Rekrut Johann Friedrich Weber »
geb . 2 . Jan . 1843 zu Neuenheim ,
AmtS Heidelberg , und

55 . Reservist Julius Friedrich Heinrich
Zehnthöf er , geb . 6 . Jan . 1843
zu Ilvesheim , AmtS Mannheim ,

vom Bezirkskommando
Heid elberg ;

56 . Rekrut Hermann Heitzmann ,
geb . 20 . Novbr . 1848 zu Bach¬
zimmern , Amts Donaueschingen ,

vom BezirkSkommando
Donaues chiugen ;

57 . Rekrut Valentin Friede ! auS
Heidersbach . Amts Buchen ,
vom 2 . Jnfanterie - Ersatz -
Detachement .

Zugleich werden alle Civil - und Mi¬
litärbehörden ersucht , die Vorgenannten
im Betretungsfalle zu verhaften und
hieher vorführen zu lassen.

Karlsruhe , den 17. September 1885 .
Königliches Gericht der 28 . Division .

Verrn . Bekanntmachungen .
R .547 .2 . Nr . 12,926 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Bei diesseitiger Stelle liegen ca . 10

bis 15 Zentner ausgeschiedene Akten
zum Verkaufe bereit .

Die Verpackung und Abholung der
Akten hat auf Kosten deS Käufers za
geschehen und muß sich letzterer ver¬
bindlich machen , die Akten unter Auf¬
sicht einer UrkuudSperson einstampfeu
zu lassen.

Angebote hierauf wollen binnen 10
Tagen schriftlich anher eingereicht
werden .

Müllheim , den 15 . September 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacher .

Holzversteigerung .
R .546 . 1 . Nr . 602 . Die Gr . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Montag dem 28 September d . I . ,
Vormittags N Uhr , im WirthSbauS
zu MutterSlehe « aus den Distrikten
Lehmkovf , » ohlwald , Zipfelwald
und Langhalde :

103 fichtene Spallstämme ; 44 Spalt¬
klötze : 23 Baustämme I. » 52 H . . 204III .,
573 IV . , 192 V . Klaffe ; 48 Säaklötze I . ,
123 H . , 162 H >. Klaffe ; 1 buchenen
Notzklotz ; ferner 3 Ster tannenes Spalt¬
holz , 63 Ster buchene- und 64 Ster
tannenes Scheitholz H . Klasse ; 30 Ster
buchenes , sowie 595 Ster tanneneS
Prügelholz .

Druck und Verlag der G . Brauu ' fchen Hofbuchdruckcrei .
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